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Energiewende nach der Bundestagswahl 2021
NAEB-Mitglied werden und NAEB-Rundbrief per E-Mail empfangen [2]

NAEB 2121 am 10. Oktober 2021

Kohlekraftwerke sind die preiswertesten Stromerzeuger.
Heimische Braunkohle macht unabhängig vom
Ausland. Erschreckende Nachrichten rütteln die
Menschen auf: Die Energiepreise steigen weltweit.
Das gilt für Erdöl, Erdgas und Kohle. Dazu kommen
in der BRD noch deutliche Preissteigerungen für
Strom durch CO2-Steuern und CO2-Zertifikate.

Die Bevorratung von Gas und Öl wurde reduziert, weil
die Corona-Einschränkungen zu einer geringeren
Nachfrage führten. Gleichzeitig wurden Kohlekraftwerke
stillgelegt, um Wind- und Solarstromanlagen zu
bauen, die angeblich das Weltklima retten. Nun
trifft ein steigender Energiebedarf mit unzureichend
gefüllten Lagern und immer weniger regelbaren
Kraftwerken zusammen.

"Zwei Energiemarken der Rheinischen Elektrizitäts- und Gasversorgungsgesellschaft
(ehemals 365 AG) steigen kurzfristig aus hunderten Stromverträgen aus." Andere Länder wie
Großbritannien haben größere Energiesorgen. Stromabschaltungen und beheizte Sammelunterkünfte
in der Winterzeit werden geplant.

Was ist zu tun?
Die BRD muss ihre Energieversorgung auf den Prüfstand stellen. Es müssen vorrangig die sichersten
und preiswertesten Energieträger genutzt werden. Ein noch stärkerer Ausbau von Wind- und
Solarstromanlagen, den Klima-Ideologen fordern, ist ein Irrweg und umgehend zu beenden.

Neben den Kernbrennstoffen ist die Braunkohle für die Stromerzeugung am preisgünstigsten. Sie
wird in der BRD gewonnen und unterliegt keinen Importbeschränkungen oder Preissprüngen auf
den Weltmärkten. Sie ist der einzige nennenswerte heimische Energieträger.

Steinkohle muss importiert werden. Sie ist trotz eines weltweiten Preisanstiegs nach der Braunkohle
die günstigste Energiequelle. Erst danach folgen Erdöl und Erdgas. Kohle kann ohne spezielle
Behälter transportiert und gelagert werden. Für Erdöl und Erdgas hingegen werden Rohrleitungen,
Pumpen und Behälter benötigt.

Fakepower ist keine Lösung
Strom aus Wind, Sonne und Biomasse ist viermal teurer als Strom aus den unterirdischen und
nuklearen Brennstoffen. Dieser „erneuerbare“ Strom – Energie kann nur umgewandelt werden –
trägt bisher zwar nur ein Drittel zum Stromverbrauch in der BRD bei, hat aber den Strompreis auf
30 Cent/Kilowattstunde verdoppelt.

Hinzu kommt seine vom Wetter abhängige wechselnde Leistung, die den Wert der „Erneuerbaren“ weit
unter die EEG-Vergütung drückt, weil regelbare Kraftwerke die Netzleistung auf den jeweiligen
Bedarf bringen müssen.

Nur mit „erneuerbarem“ Strom kann kein stabiles Netz aufgebaut und betrieben werden. Trotzdem
halten Politiker aller Parteien bis auf die AfD an dieser Falschaussage fest. Deshalb bezeichnet der
Stromverbraucherschutz NAEB den Strom aus Wind- und Solaranlagen zu Recht als FAKEPOWER.

Die vermeintliche Klimapolitik zur Rettung des Planeten
ist im doppelten Sinne des Wortes am ...  [1]
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Hoher Energieaufwand für Klimaneutralität
Eine Energieversorgung ohne unterirdische Brennstoffe gilt als klimaneutral. Theoretisch ist sie
nach heutigem Wissensstand möglich. Doch dazu ist mehr Strom erforderlich, als mit Wind und
Sonne in der BRD erzeugt werden kann. Biomasse wird weitgehend zur Ernährung gebraucht.

Die heutigen Kraftwerke müssten durch mit Wasserstoff betriebene Gaskraftwerke ersetzt
werden. Aber von der grünen Wasserstoff-Elektrolyse bis zu Wiederverstromung gehen mehr als
75 Prozent der Fakepower verloren. Die Stromerzeugung müsste also für diese Regelkraftwerke
vervierfacht werden.

Wasserstoff ist die Basis für die Synthese von Treibstoffen, Kunststoffen und Düngemitteln. Neben
Strom für die Wasserstofferzeugung wird viel Energie für die Synthese gebraucht. 80 Prozent der
Kunstdüngererzeugung sind Energiekosten. Die heutige Stromversorgung müsste verdoppelt
werden, um die chemischen Produkte aus grünem Wasserstoff zu synthetisieren.

Insgesamt müsste dann die Erzeugung von Fakepower mehr als verzehnfacht werden, was utopisch
ist. Umweltschutz würde zugunsten von flächendeckenden Windstromanlagen und Fotovoltaik-
Feldern aufgegeben werden. Riesige Wasserstoff-Elektrolysen würden überall entstehen. Die Kosten
wären untragbar. Die zahlenden Stromkunden würden rebellieren.

Der Plan der Grünen
Die ignoranten grünen Ideologen haben bereits seit Monaten einen ausgearbeiteten Plan für 100
Prozent „erneuerbare“ Energien, der in den ersten 100 Tagen durch die kommende Bundesregierung
auf den Weg gebracht werden soll. Das Klimaschutz-Sofortprogramm mit 49 Seiten wurde von
18 Mitarbeitern der Stiftung Klimaneutralität, der Agora Energiewende und der Agora Verkehrswende
(Denk- und Politiklabore) ausgearbeitet. Nur zwei Autoren haben ein naturwissenschaftliches Studium
abgeschlossen. Keiner verfügt über Erfahrungen in der Wirtschaft. Sie waren nur in Hochschulen
und in staatlichen Verwaltungen tätig.

Die Stiftung Klimaneutralität und die Agora-Organisationen werden weitgehend von Stiftungen
und staatlichen Zuschüssen finanziert. Diese grünen politischen Berater haben in dem Programm
bereits Gesetze für die kommende Bundesregierung unter möglicher grüner Beteiligung vorbereitet.

Aufgabe der Politik
Die politischen Parteien und die neu gewählten Abgeordneten müssen von ideologischen Vorstellungen
über die Energiewende abrücken und die Folgen der bisherigen Energiewende realistisch bewerten.
Sie werden dann finden, dass

die Energiewende den Strompreis verdoppelt hat
die Netzstabilität gefährlich geschwächt wurde
Stromausfälle immer näher rücken
die CO2-Bepreisung die Industrie seit 2000 vertreibt
durch steigende Energiepreise die Kaufkraft sinkt
die „Energiewende“ zu einer Umverteilung von unten nach oben führt
Strom für neue Arbeitsplätze knapp wird und solche daher be- oder verhindert
die Energieversorgung in Zukunft fast ausschließlich auf Erdgas beruht, das importiert werden muss.

Die Erkenntnisse führen zwangsläufig zu folgenden Forderungen:

das EEG aufheben
die CO2-Bepreisung beenden
alle Klima- und Wendegesetze streichen
die Energiesteuern streichen
die Braunkohlekraftwerke erhalten und ausbauen
die Steinkohlekraftwerke erhalten

Mit diesen Maßnahmen sinken die Strompreise auf weniger als 15 Cent/Kilowattstunde für private
Haushalte und verursachen entsprechend geringere Kosten für die Industrie. Die Kaufkraft der
Bevölkerung nimmt wieder zu und damit die Nachfrage nach Gütern. Neue Arbeitsplätze entstehen.

https://www.agora-energiewende.de/veroeffentlichungen/klimaschutz-sofortprogramm/


Das gilt auch für die Industrie. Sie wird wieder international wettbewerbsfähig. Neue Betriebe
werden angesiedelt. Zusätzliche Arbeitsplätze entstehen. Die staatlichen Einnahmen aus Steuern
auf Umsatz und Gewinn steigen. Soziale Leistungen können wieder finanziert werden.

Es wird spannend, welche Parteien und welche Abgeordneten sich von der ideologischen Klima-
und Energiewendepolitik abwenden und wieder zur Realpolitik zurückkehren werden! Genauso
spannend ist das Verhalten der Medien, allen voran die ARD und das ZDF. Werden Sie weiter die
Ideologie der Klimarettung durch die Energiewende verbreiten, oder werden sie wenigstens eine
Streitkultur erlauben? Die „Gäste“ der verschiedenen Gesprächsrunden zeigen, dass bisher eine
einseitige Meinungsbildung betrieben wird.

Das Klimaschutz-Sofortprogramm, um die BRD in den nächsten 100 Tagen an die Wand zu
fahren, ist seit Monaten fertig. Es ist völlig unerheblich, ob und wann Olaf Scholz über Cum-Ex
stolpert, der Kurs ist festgezurrt.

Prof. Dr.-Ing. Hans-Günter Appel
Pressesprecher NAEB e.V. Stromverbraucherschutz
www.NAEB.de und www.NAEB.tv
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Vereinsinformation
Elektrischer Strom ist nach den Personalkosten von Unternehmen ein
ebenfalls großer Kostenbestandteil der deutschen Volkswirtschaft. Das
EEG-Gesetz zur Einspeisung erneuerbarer Energien hat die direkten und
indirekten Stromkosten wesentlich erhöht. Strom aus Windenergie oder
Voltaik ins Strom-Netz einzuspeisen, ist physikalisch und wirtschaftlich
unsinnig. Die Netzstabilität leidet dramatisch, und eine finanzielle
Umverteilung auf Kosten von Stromkunden findet zugunsten der
Renditen für Investitionen in Windkraftwerke und Voltaik statt. NAEB
e.V. klärt über die per Gesetz geschaffenen Strukturen auf.
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